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ier thraut die Wehmueh bey dem Grabe,
M Das Hanckels fheure Aſche deckt,
 Uind klagt, was ue herlohren habe,

22

Dich, groſſer Gonner, zu entbehren,.

uttd wes ihr dittekn Schmerz erweckt.

Dich, theurer Vater, tod zu ſehn,
Verdient der Ehrfurcht heiſſee Zahren,

Ja Thranen, die von Herzen gehn.

D

Eoein groſſes und Dein grundlich Wiſſen
Erhob Dich durch Gelehrſamkeit,

Dein Dencken, Reden und Dein Schließen
War Uberzeugung jederzeit.
Was uns Vernunfft und Schrifft gelehret,
War grundlich von Dir durchgedacht;
Und was zur Seeligkeit gehoret
Erweckend ruhrend vorgebracht.

esKo.ein Vortrag zeigte Geiſt und Feuer
Und gottliche Beredſamkeit.
Die Laſterbrut, das Ungeheuer,
Der Heucheley erborgtes Kleid
Ward machtig von Dir angegriffen,
Geruhrt, beſchamt und uberzeugt;
Und die im Tragheits-Schlummer ſchliefen
Zur Wachſamkeit durch Dich geneigt.



ta

lie fromme Schaar gerechter Seelen
Fand bey Dir Troſt und Unterricht.

Und die in Traurigkeit ſich qualen
Erheiterte ein gottlich Licht,
Wenn ſie bey Dir um Troſtung bathen:
So machte Dein beredter Mund,
Den Muden recht und wohlzurathen,

Des Heylands zarte Liebe kund.

S

Wu lehrteſt nicht nur in den Tempel,
Dein ganzes Leben war voll Licht.

Dein fromm und heiliges Exempel

War voller Lehr und Unterricht.
Dein freund- und herzliches Bezeigen
Erhohte Deinen groſſen Werth,
Und mußte Herzen zu Dir neigen,
Die kindlich zartlich Dich verehrt.

pantunh

EZir groſſe Demuth, Deine Liebe,

Und Deine Dienſtgeflieſſenheit;,
Der Sanfftmuth ſtets gelaßne Triebe,
Die liebreichvolle Freundlichkeit
Verbunden Dir auch unſre Herzen

Mit Ehrfurcht, groſſer Gottes Mann,
Mit Ehrfurcht, die nicht ohne Schmerzen
An Deinen Tod gedencken kan.

egeYoedie glanzend wird nun Deine Crone
Jn Zions guldnen Mauren ſeyn?
Wie ſeelig wird vor JEſus Throne
Sich Dein verklahrter Geiſt erfreun?
Dein JEſus rufft: Komm, meine Taube,
Komm, meine Schone, komm, mein Knecht,
Komm nun, mein Hanck el, komm, Dein Glaube

Erlangt das ſchonſte Erbſchaffts-Recht.
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Jhier ſollſt Du ewig bey mir wohnen

Jn meinen Glanz, in meinen Licht!
Hier will ich Deiner Treue lohnen,
Die mir durch frommen Unterricht
So manche Seelen zugefuhret.
Hier, dieſe auserwahlte Schaar,
Die ewig um Dich triumphiret,
Die iſts, die mir Dein Amt gebahr.

Eu haſt mir lange treu gedienet,
Dein Lohn ſoll unausſprechlich ſeyn.

Jß Holtz des Lebens, das hier grunet,
Laß dieſes Manna Dich erfreun!
Aus dieſen Meer der Seeligkeiten
Jſt dieſer Strohm vor Dich beſtimmt.
Hier will ich dich nun ewig weiden
Mit Wolluſt, die kein Ende nimmt.

J52Eie dort auf Erden Dich beweinen,
Die ſoll mein Geiſt mit Troſt erfreun,
Mein Licht ſoll in den finſtern ſcheinen
Und ihrer Herzen Leitſtern ſeyn.
Jch will ſie ſo wie Dich beſchirmen,
Denn ſie ſind mein, ſo wohl wie du.
Und nach des Creuzes truben Sturmen
Ruf ich ſie auch zu meiner Ruh.
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